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Das Machmits-Infomobil

Ein zweijähriges Projekt

zur wohnortnahen Beratung der 
Bevölkerung des Landkreises 

Hildesheim

Projektidee u. Durchführung: 

Holger Meyer –Betreuungsstelle- und 

Manuel Stender -Senioren u. 

Pflegestützpunkt-
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Ausgangslage

 Landkreis Hildesheim , 20 km südlich v. Hannover ist ein klassischer 
Flächenlandkreis ( ca. 40 km in Nord-Süd und Ost-West Ausd.)

 Demografischer Wandel: Rückgang der Bevölkerung auf 278000, 
Anteil 60 Jahre und älter: 80000

 Angebote zur Beratung überwiegend zentral im Kreishaus und 
Außenstelle Alfeld werden angenommen, sind aber für die ältere 
Bevölkerung auf Grund von fehlender Mobilität teilw. nur schwer 
erreichbar. Beratung durch Pflegestützpunkte Alfeld und Hildesheim 
im Kreishaus u. Außenstelle und im Einzelfall auch in Wohnung

 Beratung der Machmits zu Vollmachten und Pat.-Verfügungen einmal 
mtl. im Kreishaus und auf Anfrage bei Vereinen, Verbänden usw. ( ca. 
30 externe VA), bisher auch zusätzlich Sprechstunden des Betr.-
Vereines Hildesheim e.V. in den Gemeinden

Projektidee

 Ein wohnortnahes, mobiles Beratungsangebot in 
Form eines entsprechend ausgestatteten 
Fahrzeuges in allen Städten und Gemeinden des 
Landkreises Hildesheim

 Beratungsangebot zu Vollmachten, Patientenverfg., 
Senioren u. Pflegestützpunkt einschl. 
Wohnberatung, Bürgerschaftliches Engagement

 Keine Rechtsberatung und evtl. Leistungszusagen

 Aber: bei Bedarf Aufnahme des Anliegens und 
Weiterleitung an die entsprechende Abteilung

 Einbeziehung der Städte u. Gemeinden bei Planung 
der Termine und dazugehöriger Öffentlichkeitsarbeit
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Durchführung

 Alle Städte und Gemeinden des Landkreises werden 
mind. 2 x im Jahr aufgesucht. 

 Bei weiteren Veranstaltungen der Gemeinden in 
Zusammenhang mit bürgerschaftlichem 
Engagement o.ä. auch zusätzliche Termine möglich

 Zusätzlich ist das Fahrzeug bei weiteren 
Veranstaltungen ( Tag d. Niedersachsen, 
Pflegekongress o.ä. präsent)

 Verlässliche Besetzung des Fahrzeuges mit 
MitarbeiterInnen aus den Themenbereichen

Ausstattung des Fahrzeuges

 Bestuhlung mit 4 Beratungsplätzen u. Tisch, 

Markise, Stehtisch

 Materialbord mit allen verfügbaren Flyern, 

Infobroschüren, Beratungsbogen, Werbematerial

 Angedacht: ggfs. Ausstattung mit Laptop und 

Drucker bei möglicher Ausweitung und Fortsetzung 

des Projektes 
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Finanzierung

 Gewinnung von Finanzierungspartnern 

Beteiligt sind: Sparkasse Hildesheim

Kreiswohnbau Hildesheim

Firma Dost Automobile

Betreuungsverein Hildesheim e.V. 

Voraussichtliche Gesamtkosten 

des Projektes 

 Für den Projektzeitraum vom 01.01.2015 bis 

31.12.2016 werden Gesamtkosten 

( ohne Personal) in Höhe von ca. 11.000 € erwartet. 

Davon sind 6000,- € gedeckt durch 

Sponsoringpartner

Die lfd. Kosten werden anteilig von den beteiligten 

Bereichen aus ihrem Budget gedeckt
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Bisheriger Verlauf

 Start am 22.01.2015

 Im Juni 2015 Beginn des zweiten Durchlaufes 

 31 x wurden die Städte u. Gemeinden 
aufgesucht

 Zusätzlich Präsentation und Beratung des 
Machmits-Infomobiles während des Tages der 
Niedersachsen

 Weitere Einzelpräsentationen durch 
Betreuungsbehörde und Senioren-und 
Pflegestützpunkt

Resonanz

 Bei 31 Terminen in den Städten u. Gemeinden wurden 

bis 15.09.15 insgesamt 200 Bürgerinnen und Bürger zu 

den vorgehaltenen Themenbereichen im persönlichen 

Gespräch informiert u. beraten.

 Dazu erfolgte eine nicht näher dokumentierte Ausgabe 

von allgemeinem Info-Material an Interessierte

 Allein am Tag d. Niedersachsen( 26.-28.06.15) wurden 

28 Personen persönlich beraten

 Hauptinteresse am mobilen Beratungsangebot besteht 

im Bereich Vorsorgevollmacht u. Pat.-Verfügung

 Informationsbedarf im Bereich Pflegestützpunkt nimmt 

aber zu
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Resonanz

 Die Bürgerinnen und Bürger reagieren durchweg 
positiv auf das Projekt

 Sie beurteilen die Präsenz des Machmits-Infomobiles  
positiver, als eine evtl. allgemeine Beratungsstunde 
in den jeweiligen Rathäusern

 Es erfolgt eine überaus gute Begleitung durch die 
örtliche und überörtliche Presse, sowie vor Ort 
durch vorhandene Strukturen ( z.B. Mehrgen.-Haus)

 Die BürgermeisterInnen halten die jetzige 
Projektdurchführung als gewinnbringend für ihre 
Bevölkerung 

Kleine Auswahl v.Presseartikeln
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Vielen Dank für die Möglichkeit der 

Präsentation unseres Projektes 

und Ihre Aufmerksamkeit


